
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ackerbrache mit Sandmagerrasencharakter 260 m NO
Nienhagens

Sandbraunerde

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 0 5 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 3 1 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

MA B

Vegetationseinheiten
Hasenklee-Ferkelkraut-Gesellschaft

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 4 4 0 7 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13855

X

Die Fläche liegt ca. 260 m NO von der Ortsmitte Nienhagens und ist Teil einer Ackerbrache. Die Trockenheit, Nährstoffarmut und Acidität 
des sandigen Standortes an dieser Stelle, haben zur Ausbildung einer trockenrasenartigen Vegetation geführt. Typische Arten der 
Sandmagerrasen, wie Schafschwingel, Ferkelkraut, Ausdauerndes Knäuel und Hasenklee sind bereits eingewandert. Dagegen bezeugen 
Ruderalarten, z. B. Glatthafer, Gemeiner Beifuß, Gemeines Honiggras und Kanadisches Berufskraut, die frühere Ackernutzung der Fläche, d. 
h. ein vollständiger Entzug von Nährstoffen hat noch nicht stattgefunden.
Um diesen Entzug zu forcieren und einer Sukzession entgegenzuwirken, wird vorgeschlagen die gesamte Ackerfläche einer extensiven 
Weidennutzung durch Ziegen und/oder Schafe, evtl. auch Pferde zu unterziehen. Eine Zufütterung der Tiere darf allerdings nicht erfolgen, 
solange sie sich noch auf der Fläche befinden. Diese Maßnahme würde die Ausbildung einer aus Naturschutzsicht sehr wertvollen und 
artenreichen Sandmagerrasen-Vegetation bewirken und deren Bestand sichern.
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Hypochoeris radicata

Festuca cf ovina agg. Holcus lanatus Rumex acetosella Trifolium arvense
Brachythecium albicans

Agrostis stolonifera Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Bromus hordeaceus
Cerastium holosteoides Conyza canadensis Erodium cicutarium Scleranthus perennis
Senecio vernalis Spergula morisonii Veronica arvensis Brachythecium rutabulum
Polytrichum formosum Cirriphyllum cf piliferum Vicia hirsuta Vicia angustifolia


